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Halle Montag den 15 Februar 1915

Weitere Erfolge in Oſt und Weſt
2 franzöſiſche Offiziere und 286 Mann gefangen Der Generalſtab eines ruſſiſchen

Oke Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes Amtliche Meldung der Heeresleitung

Nach nen der Sonnabend Sitzung der verſtärkten
Gudgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes führte zunächſt
ein Abgeordneter aus daß

die Schutzzollpolitik

durch den gegenwärtigen Krieg ihre glänzende Rechtferti
gung gefunden habe

Jm weſentlichen reiche die heimiſche Produktion für die
menſchliche Nahrung aus aber nur eine richtige organiſatoriſche Einteilung ſtelle die richtige Verſorgung ſicher Er

wies darauf hin daß ſeit Beginn des Krieges als Aus
nahmezuſtand Maßregeln auf dem Gebiet der Brotverſor
ung verlangt worden ſeien die den jetzt eingeführten enten Es ſei zu bedauern daß die Organiſation der
riegsgetreidegeſellſchaft ohne Hinzuziehung landwirtſchaft

licher Vertreter eingerichtet ſei Die Folge ſei eine Reihe
von Maßnahmen die nicht zweckmäßig geweſen ſeien ſowohl
für die Landwirtſchaft wie für die Kleinmüllerei

m Anſchluß gab der Unterſtaatsſekretär im Finanz
miniſterium erneut Auskunft über die

Geſchäftsführung der Kriegsgetreidegeſellſchaft

auch hinſichtlich der leitenden Perſonen
Auf die Bemerkung des Vorredners es ſei ein Mangel

der Organiſation daß die Landwirtſchaft nicht ausreichend
an der Geſchäftsführung beteiligt ſei wies der Unterſtaats
on darauf hin daß die Kriegsgetreidegeſellſchaft ur
prünglich gedacht geweſen ſei als privatwirtſchaftliches
Unternehmen mit ſtaatlicher und kommunaler Mitwirkung
und dem Zwecke der Konſumverſorgung
Die Jnduſtrie beteiligte ſich in ausreichend erſcheinender

Weiſe am Grundkapital während mit den landwirtſchaft
ſchaftlichen Organiſationen eine Kapitalbeteiligung nicht
unter gegenſeitig annehmbaren Bedingungen zuſtande

kommen könnte

Eine Beteiligung an der Verwaltung und Geſchäftsführung
ohne Kapitalbeteiligung ſei aber nach den privatwirtſchaft
lichen Grundſätzen auf denen die Kriegsgetreidegeſellſchaft
ruhe nicht angängig Durch die Beſtellung eines landwirt
ſchaftlichen Sachverſtändigen bei der Geſchäftsführung ſei
aber die Berückſichtigung der Landwirtſchaftsintereſſen ebenſo
gewährleiſtet wie dadurch daß ein hervorragender Ver
treter der Landwirtſchaft auf Vorſchlag der übrigen gewerb
lichen Anteilhaber Sitz und Stimme im Aufſichtsrat der
Kriegsgetreidegeſellſchaft habe

Ein anderer Redner bemerkte über die Frage der Nütz
lichkeit des bisherigen Wirtſchaftsſyſtems brauche man ſich
hier nicht zu unterhalten Hier handle es ſich nur darum
welche Maßregeln für die Durchhaltung der Ernährung vonMenſch und Vieh während dieſes Krieges erforderlich JPeler

Dazu ſeien ja übrigens auch Maßregeln nötig geweſen die
ganz im Gegenſatz zu dem bisher herrſchenden Wirtſchafts
ſyſtem ſtanden

Der zahlreich beobachteten Umgehung der Höchſt
preiſe müſſe entgegengetreten werden Bei den kriegs
wirtſchaftlichen Maßnahmen der Regierung empfehle ſich ſo
weit wie möglich eine Hinzuziehung und Anhörung der be
teiligten kaufmänniſchen Organiſationen

Ein Abgeordneter knüpfte an die Aeußerungen
des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums an er ſehe in
der Erklärung des Vizepräſidenten daß die Land wirt
ſchaft an allem Ende der hauptleidtragende Fak
tor in Deutſchland ſein werde eine Antwort auf
frühere gegen die Landwirtſchaft gerichtete Vorwürfe

Ein weiteres Kommiſſionsmitglied führte aus infolge
des Mangels an Futtermitteln habe ſich das Verbot der
Verfütterung von Brotgetreide als nicht aus
reichend wirkſam erwieſen Das Korrelat niedrigſter Höchſt
preiſe hätte die gleichzeitige Sicherung ausreichender Ge
treidebeſtände ſein müſſen Erſt jetzt aber ſei es zur Beſchlag
nahme der geſamten Getreidevorräte gekommen Dieſe Maß

en werde ſich dann als wirkſam erweiſen wenn der jetzt
aufgenommene Faden ohne abzuweichen verfolgt werde
Sorge zu tragen ſei auch daß die Kriegsgetreide Geſellſchaft
und die Verteilungsſtellen unter ſtraffe einheitliche und
verantwortliche Leitung komme Wenn möglichſt viele
Kreiſe ihre Verſorgung ſelbſt in die Hand nehmen ſo würde
das die Durchführung der Geſamtmaßnahmen weſentlich er
leichtern Selbſtverſtändlich müßten ſeitens der Kreiſe et
waige Ueberſchußvorräte abgegeben werden Wirkſame
Maßnahmen müßten natürlich auch getroffen werden zur Ver
hütung des Verderbens beſchlagnahmter Getreidemengen
Man werde bezüglich der Ernährung auch einer längeren
Dauer des Krieges ruhig entgegenſehen können ebenſo wie
dies bezüglich der Aufrechterhaltung unſerer gewerblichen
Tätigkeit der Fall ſei dieſe werde man weſentlich fördernwenn man die erheblichen Vorräte an Kahmaterillen die
in okkupierten Gebieten aufgekauft eien möglichſt raſch nach
Deutſchland abtransportiere

Armeekorps gefangen

WTB Großes Hauptquartier 14 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich Pont ä Mouſſon entriſſen wir den Fran
zoſen das Dorf Norroy und die weſtlich dieſes Ortes gelegene
Höhe 365 Zwei Offiziere und 151 Mann wurden zu Ge
fangenen gemacht Jn den Vogeſen wurden die Ortſchaften
Hilſen und Ober Sengern geſtürmt 135 Gefangene fielen
in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An und jenſeits der oſtpreußiſchen Grenze nahmen unſere

Operationen den erwarteten Verlauf
Jn Polen rechts der Weichſel machten unſere Truppen

in Richtung Racionz Fortſchritte
Jn Polen links der Weichſel keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung

W TB Peſt 14 Februar
Az Eſt meldet aus Biſtritz Unſere Truppen ſind in

Radautz eingezogen Der Einzug geſchah ſo ſchnell und über
raſchend daß der vort ſich aufhaltende ruſſiſche Generalſtab
keine Zeit hatte zu flüchten und mit dem geſamten Bureau
in Gefangenſchaft geriet Der kommandierende General ver
übte Selbſtmord

Siegreiches Vordringen in Galizien und in
der Bukowing

WTB Wien 14 Februar Amtlich wird verlautbart
14 Februar Die Situation in Ruſſiſch Polen und Weſt
galizien iſt unverändert

Ein Teil der eigenen Gefechtsfront im Abſchnitt Dukla
gegen den bisher heftige ruſſiſche Angriffe geführt wurden
ging ſelbſt zum Angriff über warf den Feind und zwar
fibiriſche Truppen von zwei dominierenden Höhen und er
ſtürmte eine Ortſchaft bei Vizkös Gleichfalls erfolgreich war
der Angriff Verbündeter in den mittleren Waldkarpathen
Auch hier wurde dem Gegner eine viel umſtrittene Höhe ent
riſſen

Jn den geſtrigen Kämpfen wieder 970 Gefangene Jn
Südoſtgalizien und in der Bukowina ſiegreiche Gefechte Der
ſüdweſtlich Nadworna zur Deckung der Stadt haltende Feind
wurde geworfen Die Höhen nördlich Delatyn wurden er
obert hierbei zahlreiche Gefangene gemacht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Handelsminiſter ſprach die Bitte aus ſolcheFragen die der Gewalt der Heeresleitung und der Reichs
verwaltung unterſtänden im Reichstag zur Sprache zu
bringen Ein preußiſcher Staatsminiſter könne die Verant
wortung für dieſe Maßnahmen im vollen Umfange doch nicht
übernehmen 4

Der Landwirtſchaftsminiſter führte aus die an drei
Orten im Weſten der Monarchie eingerichteten Sammel
ſtellen für die aus den okkupierten Landesteilen unter Be
teiligung der e teuren l Vorräte hätten
dieſe nicht nur auf den Weſten zu verteilen ſondern auf
die ganze Monarchie
Möglichſt viele ſolcher land wirtſchaftlichen Vorräte her

einzubringen habe er ſich im Einvernehmen mit dem Kriegs
miniſter angelegen ſein laſſen Er hoffe daß ſich vielleicht
eine Erhöhung der täglichen Haferration ermöglichen laſſen
werde Wegen Verminderung des vorhandenen zu großen
Wildreichtums und damit des Wildſchadens ſeien
die Behörden mit Anweiſungen verſehen Für gewiſſe Wild
arten ſei die Jagdzeit verlängert worden

Ein anderes Mitglied der Kommiſſion erklärte es ſei
bedauerlich daß der Vize präſident des Staats
miniſteriums nicht anweſend ſei Er würde am beſten
über die das Reich betreffenden Fragen Auskunft geben
können

Bis wir eine genaue BVeſtandsaufnahme hätten ſollten
wir eine möglichſt ſtarke Reſerve einſtellen Auch kleine
Mittel die Vorräte für wenige Tage brächten müßten be
achtet werden Vergrößerten wir unſere Anhaufläche durch
die Kultivierung von Oedländereien oder Heranziehung von

Brachen nur um ein oder zwei Prozent ſo ſchafften wir Brot
für eine Woche Man ſollte die Städte zwingen alles un
bebaute Land zu beſtellen möglichſt mit Frühkartoffeln
Vielleicht könnten verwüſtete Gefilde Oſtpreußens wenn der
Einzelbeſitzer noch nicht heimkehren könne von einer Stelle
für jeden Ort bewirtſchaftet werden Den Zuckerbauern müſſe
baldige Sicherheit gegeben werden ob ſie den Zuckerbau ein
zuſchränken hätten

Nächſte Sitzung Montag 15 Februar 11 Uhr vormittags
WTB

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Der deutſche Druck wirkt auch auf Poincars

c B Genf 14 Febr Poincarés und Millerand fanden
ſich infolge des erfolgreichen deutſchen Vorgehens ſüdöſtlich
Verdun zu einer Abänderung ihrer Jnſpektionsreiſeroute
veranlaßt Die militäriſche Preſſe ſah die deutſchen Angriffe
in der Richtung auf Verdun als logiſche Folge der deutſchen
Fortſchritte im Argonnenwalde woraus wo die Franzoſen
auch geſtern wieder eine Geländeeinbuße erlitten

Der amtliche franzöſiſche Verigt

WTB Paris 14 Februar Nach dem amtlichen Be
richt von geſtern nachmittag 3 Uhr beſchoſſen die Deutſchen
zwiſchen Meer und Lys heftig Nieuport und das Dünengebiet
Bei Carency hätten die Franzoſen zwei Minenherde zur Ex
ploſion gebracht Von etwa 10 Freitag über Verdun ab
geworfenen Bomben hätte keine Schaden verurſacht Jn der
Nacht vom 11 auf den 12 d Mts ſeien zwei deutſche An
griffe auf franzöſiſche Schützengräben im Caureswalde nörd
lich Verdun zurückgeworfen worden ebenſo deutſche Angriffe
gegen franzöſiſche Poſten bei Arracourt und Raucay Jm
Elſaß hätten die Deutſchen die am 12 d Mts am Sudelkopf von den Franzoſen eroberte Stellung mit unbedeutendem

Erfolge beſchoſſen
Nach dem amtlichen Bericht von geſtern abend 11 Uhr

ſprengten die Franzoſen in Laboiſelle einen Minenherd und
beſetzten den Trichter Franzöſiſche ſchwere Artillerie hätte
den Bahnhof von Noyon in der Champagne beſchoſſen Ein
franzöſiſches Bataillon konnte ſich in einem vor den fran
zöſiſchen Schützengräben genommenen Gehölz infolge eines
überlegenen feindlichen Angriffes nicht halten da infolge
Schneeſturmes die Artillerie nicht wirkſam eingreifen konnte

x

Man braucht damit nur die deutſchen Berichte vom
Freitag und Sonnabend zu vergleichen um die Vertuſchungen
der franzöſiſchen Berichte zu erkennen Jn dem Bericht vom
Freitag teilt die deutſche Heeresleitung mit daß ca 190
Fliegerbomben über Verdun abgeworfen wurden wenn nach
dem franzöſiſchen Bericht alſo 10 keinen Schaden verurſachten
vann müſſen die anderen wirkſam geweſen ſein Von den
bei Souain gemachten ca 500 Gefangenen und den großen
Verluſten an Toten und Verwundeten ca 200 Tote wurden
dte rer Front gefunden ſagt der franzöſiſche Bericht
nichts

Englands Vorbereitungen auf den 18 Februar

Aus dem Haag wird der T gemeldet daß zwiſchen
der engliſchen Regierung und Vertretern großer engliſcher
Verſicherungs und Schiffahrtsgeſellſchaften in den letzten
Tagen mehrfach Beſprechungen über den bevorſtehenden
Unterfeebootskrieg ſtattgefunden hätten Bei der Gelegen
heit ſei der Negierung vorgeſchlagen worden den Verſiche
rungsgeſellſchaften einen vorläufigen geheimen Fonds von

7 Millionen Pfd Sterling zur Verfügung zu ſtellen um
eine gewiſſe prozentuale Beteiligung der Regierung an der
Auszahlung der Entſchädigungsſummen unter Niederhaltungder Serſicherungepriten innerhalb gewiſſer Grenzen ſt
gielen Die engliſche Regierung hat ſich noch nicht ſchlüſſig

gemacht
Der WMordanſchlag Englands auf Sir Roger Caſement

c B Berlin 13 Februar Der gegenwärtig wieder in
Berlin weilende iriſche Parteiführer Sir Roger Caſement
hat geſtern einer Reihe von Perſonen Kenntnis gegeben von
einem Briefe den er an Sir Edward Grey geſchrieben hat
Jn dieſem Briefe macht er Mitteilung von einem Anſchlage
den der britiſche Geſandte in Chriſtiania Findlay gegen
ihn geplant hat und für den er ſeinen Diener einen Ror
weger namens Chriſtenſen zu gewinnen verſuchte Der Jre
erklärt im Beſitz von Dotumenten G aus denen her
vorgeht daß der britiſche Geſandte in Chriſtania mit allen
Mittein den Diener zu verleiten ſuchte ſeinen Herrn zu be
ſeitigen Wenn dies nicht gelänge ſollte er wenigſtens ver
fuchen ihn an das Skaagerak oder an die Nordſee zu locken
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r der Negen waren DerDiener als ob er i a eingehen wollte und
nd neigeielt dann von Herrn e nhändiges Schreibenin in Ueberſetzung ſeicengen Wortlaut hat

Namens der b Regierung verſpreche ich daßwenn durch von Adler Chriſtenſen gelie e ehe
Sir Caſement beſeitigt oder ohne ſeine Gefährten gefangen
wird daß Adler 73 enſen von der britiſchen Regierung
die Summe von 5000 Pfund Sterling in der von
ihm gewünſchten Art erhalten ſoll Adler Chriſtenſen ſoll
auch perſönliche Straffreiheit genießen und wenn er es
wünſcht Ueberfahrt nach den Vereinigten Staaten er
halten

M V FindlayKöniglich Großbritanniſcher Geſandter
Vemerkt ſei hierzu daß der Geſandte in dieſer empören

den Angelegenheit angeblich ſogar im vollſtändigen
Einvernehmen mit Sir Edward re gehandelt haben ſoll Auch darüber ſoll der iriſche Führer Be
weisſtücke beſitzen

England hat alſo etwas von Serbien gelernt Daher
auch die Sympathien für die ſerbiſchen Mörder und die bel
giſchen Franktireurs

c B Berlin 14 Februar Das Berliner Tageblatt
veröffentlicht den Wortlaut des Briefes den der iriſche
Parteiführer Roger Caſement an Sir Edward Grey gerichtet
hat Er ſagt darin u Jch war darauf vorbereitet An
klagen vor einem geſetzlichen Gerichtshof ſtandzuhalten Jch
war aber nicht darauf vorbereitet daß mir aufgelauert
werden würde daß ich gewaltſamentfernt werden
könnte daß meine Gefährten beſtochen und ich niederge
chlagen werden ſollte Kurz auf alle die Maßregeln war

nicht gefaßt zu denen Jhr Vertreter in einem neutralen
Staate die Zuflücht nahm als er von meiner Anweſenheit
Kenntnis erhielt Caſement ſchildert dann in dem Briefe

r welche Bemühungen der engliſche Geſandte in
Chriſtiania machte um den Diener Caſements zu beſtechen
Der Diener erhielt zweimal größere Beträge als Angeld
einmal 500 Kronen in norwegiſcher Währung das andere
Mal eine ähnliche Summe Bei einer dieſer Gelegenheiten
am 7 Dezember übergab Miſter Findlay dem Diener
Chriſtenſen den Schlüſſel zu dem hinteren Ein
gangderengliſchen Geſandtſchaft damit er un
bemerkt zu allen Zeiten gehen und kommen könnte Caſement
ſchreibt Dieſen Schlüſſel beabſichtige ich perſönlich dem
Eigentümer gleichzeitig mit den verſchie
denen Geldbeträgen zurückzugeben die er
meinem Diener aufgedrängt hat Zum Schluß
ſchreibt Caſement Da der engliſche Geſandte in Norwegen
d in der Lage war heimliche Garantien zu geden
und Straffreiheit für Verbrechen zuzuſichern ſo behalte ich
mir vor den zuſtändigen Behörden von Ror
wegen das ganze Material des Briefes den
a an meinen Dienerſchrieb und dasanzeübrige Beweismaterialzuübergebener Regierung Seiner Majeſtät d h des Königs

von England beehreichmichjetzt durch Sue Grey
die Jnſignien des hohen Ordens vonheiligen 7 und vom heiligen Georg die Krö
nungsmedaille Seiner Majeſtät des Königs Georg
ſowie alle anderen Medaillen Ehren und Auszeichnungen
r Verfügung zuſtellen die die Regierung Seiner

mit verliehen hat und die ich in der Lage bin ab
zulegen

Vom öſtlichen Kriegsſchauplaß

Hie nete ruſſiſche Verteidigungslinie

Wie aus Petersburg gemeldet wird wurden Kowno
und Wilna in Verteidigungszuſtand geſetzt Ein Drittel der

ivil bevölkerung wurde aus ihnen entfernt Man ſchließtaraus eine bevorſtehende Zurückverlegung der ruſſtichen

Offenſiolinie auf no und Wilna L
TB Petersburg 13 Febr Die Deutſchen Oeſter

reicher und Türken die im Gouvernement Wilna wohnen
erhielten die Aufforderung binnen zwei Wochen abzufahren
widrigenfalls ſie auf adminiſtrativem Wege verſchickt werden

Ein ruſſiſcher Verzwehſlungsſtzrei

o B Kope n 13 Februar Welche Stimmungen
die neueingeleitete riff egung der Deutſchen in Ruland ausgelöſt hat geht aus einem Leitartikel der e
Wremja hervor der die Erörterung der neuen Kriegslage
mit folgenden Worten beginnt Möge der
unſeren tapferen Helden ſeine Hilfe nicht verſagen Ein
furchtbarer orkanartiger Angriff des Feindes hat begonnen
wahrſcheinlich der letzte in dieſem Kriege Der Artikel
ſchreiber dann weiter Wie eine mächtige Lawine wie

erzige Gott

Oer artlge ruſſhche Verigt

Was die Ruſſen erfolgreich nennen

WTB Petersburg 14 ar Nach dem Bern des
Generalſtabes fanden in der Gegend von Lyck Kämpfe ſtatt
wobei wir Angriffe des Feindes erfolgreich abwieſen n
dem linken Weichſelufer beſchoß unſere Artillerie erfolgrei
eindliche Kolonnen Jn den Karpathen beſetzten unſere
ruppen mehrere befeſtigte Höhen wobei ſie ungefähr 1000

Gefangene machten und drängten über den von Tucholka
die Deutſchen etwas zurück Sie wieſen bei Wiſchkow hart
näckig feindliche Angriffe zurück

an kann nach der Stichprobe über die Schlacht bei
Lyck Rückſchlüſſe ziehen was es mit den Gefangenen in den
Karpathen auf ſich hat

Aufrüh eriſche ruſſiſche Proklamationen

im ruſſiſchen Heere

Ein gefülſchtes ZJarenmanifeſt Ungerechtfertigte Be
ſchuldigung der Oeſterreicher

WTB Wien 13 Febr Aus dem Kriegspreßquartier
wird gemeldet Bei mehreren jüngſt eingebrachten Ge
fangenen wurden in ruſſiſcher Sprache gedruckte Flugſchriften
gefunden unterſchrieben Euer unglücklicher Kaie r NRitolaus worin der Kaiſer die Soldaten ren
ert ihre Waffen gegen den Großfürſten Nikolaus deſſen

General und ſeine Feinde zu wenden Der Kaiſer ſagt darin
er hätte nie in den Krieg der durch Jntrige des Großfürſten
Nikolaus und ſeiner Anhänger hervorgerufen wurde um
ihn ſeines Thrones zu berauben eingewilligt da er voraus
geſehen habe daß der Krieg für ſein e einen unglück
lichen Verlauf nehmen werde Die Befragung der Kriegs
gefangenen ergab daß dieſe offenſichtlich auf Myſtifikation
beruhenden aber der Pſyche des ruſſiſchen Volkes geſchickt
angepaßten Proklamationen vor kurzem in der ruſſiſchen Ar
mee auftauchten

u ihrem großen Erſtaunen erhielt jedoch die öſter
reichiſch ungariſche Heeresleitung Kenntnis von einem Kom
munique des ruſſiſchen Generalſtabes datiert 21 worin
Oeſterreicher beſchuldigt werden durch eigens hierzu ausge
wählte Soldaten unter den ruſſiſchen e Prokla
mationen verbreiten zu laſſen Nur günzliche Demorali
ſation und Erkenntnis des Unvermögens den ehrlichen
Kampf fortzuſetzen habe Rußlands Feinde zu dieſem Ver
brechen von unerhörter Niedrigkeit führen können Jedem
treuen Untertan ſei bekannt daß in Rußland alle vom
Generaliſſimus bis zum einfachſten Soldaten dem einzig ge
heiligten erhabenen Willen des Kaiſers gehorchen der oillein
die Macht beſitze den Krieg zu beginnen und zu beendigen
Schließlich wird angeordnet jeden der mit ähnlichen Prokla
mationen betroffen wird vor ein Kriegsgericht zu ſtellen
Der Befehl iſt vom Generaliſſimus Nikolaus gezeichnet

Gegenüber dieſer verlogenen Unterſtellung
daß dieſe Proklamationen von uns ſtammen und gegenüber
dieſer geheuchelten Entrüſtung wird feſtgeſtellt daß die vomre ſiſchen mit Recht als verbrecheriſch ge
bra idmarkte Aufwiegelung der gegneriſchen Truppen und
Bü ger von ruſſiſcher Seite uns gegenüber ſeit Kriegsbeginn
ganz offen und in den verſchiedenſten Variationen betrieben
wird Durch Maueranſchläge und Flugzettel die verteilt
von Flugzeugen abgeworfen ja zu unſeren Truppen herüber
geſchoſſen wurden hatte man verſucht unſere Truppen und
Völker in der Geſamtheit ſowie getrennt Magyaren Slaven
Polen Ruthenen Rumänen zum Abfall von der Monarchie
zu verleiten wobei die unwürdigſte Verunglimpfung un
ſeres ehrwürdigen Monarchen mit unwahrer Darſtellung
unſerer Verhältniſſe und heuchleriſchen Verſprechungen
gleichen Schritt hielt Mit der in ſeinem Armeebefehl auf
geſtellten lügenhaften Behaupkung beweiſt der Generaliſſi
mus wie träurig es um die Verhältniſſe ſeiner Armee be
ſtellt ſein muß

e mm
Lie vergebliche Veſcheßung Cattatos

Hamburg 13 Febr Dem Hamburger Fremdenblatt
wird aus Genf gemeldet Der Temps derichtet über dieLage in Cattagg Es e leider bisher en Alliierten unmög

lich von der Meeresſeite aus rn Das jüngſt de
nnene Vombardement der öſterreichiſchungariſchen Poſi

ionen durch den Lovtſchen ſei wiederum unterbrochen
wegen Kälte und Schneefalls Die feindliche Flotte ſei außer
halb des Bereiches Die öſterreichiſche Flotte verlaſſe wann
es ihr beliebe die Meerenge von Cattaro Oeſterreichs

o er am Meere ſei leider ein zweites
ibraltar

Semendiig in die Luft geflegen

B Köln 14 Febr Jtalieniſchen Blättern wird aus
Bukareſt gemeildet die ſerbiſche Feſtung Semendria an der
Donau die von den Oeſterreichern und Ungarn beſchoſſen
worden ſei ſoll durch eine Exploſion des Munitionsimnagazins

ein ungeheuerer Heuſchrecken rm ergießen die deutſchen Truppen über das weſtliche Rußland n Wie en mit

urgewaltiger Wucht vor Bei einer ſolch gewaltigen Kraft
entwickelung iſt es wohl möglich die ruſſiſchen Heere nicht
ſtandzuhalten vermögen ſondern überrannt werden Der
Artikel ſchließt Gott ſei unſeren Helden gnädig

GGGEIIIIIIIIIIIWTB 14 Februar Der Bund ſtellt feſt daß

di deu O i divie e und e kg ges ine
Der rechte Außenflügel der Ruſſen ſei abge
drängt teilweiſe ſogar abgeſchnitten Auchbei dem am veiteſten links deſindlichen ru el

in die Luft geflogen ſein

Türkiſche Erfolge über die Ruſſen

T U Konſtantinopel 13 Febr Nach hier vorliegenden
Depeſchen von der Front haben die türkiſchen Truppen in
verſchiedenen Cinzelgefechten eine Reihe von Erfolgen über
die W r Vortruppen zu verzeichnen gehabt ehrere
hundert e und eine Menge Kriegsmaterial wurden
von ihnen er Ein Ueberfall dreier KoſakenRegieutet

mit ſchweren Verluſten für die Ruſſen abgewieſen
e

Deutſches ReichRückwärtsbewe bemerkbar an re
etzt auf die l e Berteirigungelini denbe Weh zurückzuziehen

B Genf 14 Februar Ueber VPorgän
öſtlichen t ääs wird in einigen franzöſiſchen Blät
tern gemeldet daß die von Oſtpreußen ausgegangene arg
Offenſiobewegung 5 noch zu verſtärken ſcheine Was die
Lage des rechten ruſſiſchen Flügels 257 t 9 habe man
nur i N en von Fir urg er großeVorſtoß Hindenburgsſelüberlegen und ſehr

eſchickt ausgeführt worden Das müſſe man aner

auf dem

Veſchlagnahme der Hafervorräte und Höchſtyre

Amtlich wird durch W T B folgendes bekanntgegeben
Nachdem durch den Bundesratsbeſchluß vom 21 Januar

d J ſchon die nötigenfalls zwangsweiſe Sicherſtellung des
Haferbesarfs für die Heeresverwaltung bis zur nächſten
Ernte angeordnet worden iſt hat der Bundesrat durch Be
ſchluß vom 13 d M die Beſchlagnahme der geſamten Hafervorräte vom 16 d M ab Lerſügt Es erſchien ebenſo wie

ennen Man mü wohl z auf eine neue Konzen
eng der de vorbereiten die imr den grlhung vorgeſehen ſei

beim Brotgetreide die Feſtlegung ſparſame Verwaltungund h Verteilung der vorhandenen Veſtände ge
boten damit ſie bis zur nächſten Ernte ausreichen Rur

menter auf die türkiſchen Stellungen in Aſerbeidſchan wurde

13

gunz geringe Beſtände von weniger als einem Doppelr leiden von der Beſchlagnahme frei wird
otz der agnahme den rten und Pferdehaltern

die Verwendung des erforderlichen Saatguts und eines zur
Erhaltung ihrer eigenen Pferde unbedingt nötigen Min
deſtquantums das vorläufig auf drei Doppelzentner
für jedes Pferd für den Zeitraum bis zur nächſten Ernte bem iſt geſtattet bleiben Um die Pferde allmählich an

die Verringerung des Haferfutters zu gewöhnen für die
er vorerſt bis 1 März noch ein Zuſchlag

von einem Kilogramm für den Tag und das Tier gewährt
werden Der Ausgleich zwiſchen den Kommunalverbänden
in denen überſchüſſiger Hafer vorhanden und denjenigen in
denen auch der Mindeſtbedarf nicht vorhanden iſt foll durchdie Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung in
Berlin der Ausgleich zwiſchen den einzelnen Hafer und
Pferdebeſitzern innerhalb der Kommunalverbände durch dieſe
erfolgen Da die Landwirte genötigt ſein werden ſtatt des
Hafers der ihnen zugunſten der Heeresverpflegung entzogen
wird koſtſpielige Erſatzfuttermittel zu kaufen um ihre Tier
beſtände durchhalten zu können ſo iſt gleichzeitig eine en t
ſprechende Erhöhung der Höchſtpreiſe für
Hafer i zwar um 50 Mk e e enworden Dieſe Erhöhung erſchien tun nachdem dur e
Beſchlagnahme von Roggen die Notwendigkeit wegfiel den
r in einer beſtimmten Relation zum Preiſe von
Roggen und zwar unter dieſen zu halten Weil aber ſchon
im Januar in einigen Landesteilen umfangreiche Hafer
beſchaffungen für die Heeres und Marineverwaltungen teils
im förmlichen Zwangswege teils unter einem gewiſſen mora
liſchen Druck auf die Haferbeſitzer ſtattgefunden haben ſo er
ſchien es durch die Billigkeit geboten die genannten Ver
waltungen zu ermächtigen auch hierfür nachträglich eine
gleiche Preiserhöhung zu bewilligen

Hie Erhöhung der Gemeindeftenern in Großberlin

Jn Berlin iſt die Nachricht verbreitet worden die 9
berliner Stadtkämmerer hätten ſich wenn auch unverbin
lich auf einen Einkommenſteuerzuſchlag von mindeſtens
135 Proz geeinigt Charlottenburg habe bereits 140 Proz
beſchloſſen und die übrigen Gemeinden müßten folgen Wie
der B von zuverläſſig unterrichteter Seite erfährt
iſt letzteres nicht zutreffend Berlin wird jedenfalls weder
140 noch 125 Proz Einkommenſteuerzuſchlag zu erheben nötig
haben Die Arbeiten in Berlin ſind übrigens 2 nicht ſo
weit gediehen daß ſich ſchon jetzt beſtimmt überehen läßt
welcher Mehrbedarf an Steuern eintreten wird

Gegen die Preistreiber

Wie die B er erfährt wird in allernächſter Zeit eine
Verordnung erlaſſen werden durch die jede Preisſteigerung
auf dem Schweinemarkte verhindert werden ſoll

Der Reichskanzler im Landtage
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet wird vor

ausſichtlich in der nächſten Plenarſitzung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Reichskanzler v Bethmann Hollweg das

Wort ergreifen

Ausland
Kriegsbrot in Jtallen

e B Rom 13 Februar Der Miniſterrat beſchloß ein
Dekret das die Herſtellung des Kriegsbrotes und den Ver
kauf zu Einheitspreiſen in ganz Jtalien anordnet Daneben
bleibt die Herſtellung des Luxusbrotes bis auf weiteres er
laubt Das Dekret wird in wenigen Tagen erſcheinen

hetzte Depeſchen
Ein ruch beim italien ſchen Botſchafter in Paris

Aktendiebe
e B Genf 14 Februar Ein Schrank in der Woh

nung Tittonis des italieniſchen Votſchafters in Paris iſt
erbrochen worden Tittonie vermißt keine wichtigen Akten
ſtücke ob eins kopiert worden iſt konnte nicht feſtgeſtellt
werden

Ene 16 Willarden Anleihe des Dreiverbandes

e B Aus Petersburg meldet die Frankf Ztg vom
13 Februar Rußkoje Slowo will von dem ruſſiſchen
Finanzagenten Rafaelowitſch in Paris ſelbſt erfahren haben
daß eine Kollektivanleihe im Betrage von 800 Mill Lſtrl
bereits beſchloſſene Sache ſei

Griechenland ſtreng neutral
W B Wien 14 Febr Die Reichspoſt meldet aus

Mailand Nach Blättermeldungen aus Athen hat die grie
chiſche Regierung ein allgemeines Verbot der Durchfuhr von
Waffen und Munition nach Serbien ſen Das Durch

et richtet o auch Jegen die Fortſetzung von Aus
adungen welche die mit Kriegsmaterial für Serbien einge

troffenen franzöſiſchen Dampfer im Hafen von Saloniki be
reits begonnen haben

Von der Wilhelmina
WTB London 14 Febr Daily n meldetaus New York Das Staatsdepartement in ne

wurde heute um Entſcheidung gebeten ob es wünſche daß
die Wilhelmina Großbritanniens Recht die Einfuhr der
Ladung nach Deutſchland zu verhindern en oder nicht
Die Beſitzer der Ladung ſind bereit die Lebensmittel an
roßbritannien zu verkaufen ſie wollen erſt dann pro
ſſieren wenn das Staotsdepartement das für gut hält

Mangel an Schiffsraum
WTB Wellington 14 Febr Alle Fleiſchfabriken der

e ſind wegen Biangels an verfügbarem Schiffsraum
geſchloſſen worden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr

arl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Heandel Säntlich in Halle
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